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Kapitel 1

Ein Jahr war vergangen, seitdem Mara aus Deutschland nach Schottland ausgewandert war, und sie bereute es bisher keine Sekunde lang. Sie wohnte bei den Großeltern ihres Freundes Ian, der in Edinburgh Tiermedizin studierte. Die Großeltern, Rodry und Kate MacKinnon, hatten eine Farm mit Schafen und Pferden an der Nord-Westküste Schottlands in dem kleinen Ort Clachtoll. Ihre Lehre als Tierarzthelferin bei Dr. Mac Gregor machte Mara im Großen und Ganzen Spaß, auch wenn er gelegentlich etwas anstrengend und schlecht gelaunt war, da es nach wie vor keinen zweiten Tierarzt in der Nähe gab und er ständig im Stress war. Mara half bei Groß- und Kleintieren, machte Telefondienst und Abrechnungen, was sie allerdings nicht sonderlich begeisterte, doch das gehörte eben dazu. Gelegentlich hatte sie Blockunterricht in Inverness. Dort konnte sie bei einer Cousine von Leslie, Maras ehemaliger Gastmutter, übernachten. Ian hatte in diesem Semester noch einige zusätzliche Vorlesungen über die Behandlung von Pferden belegt.

»Wenn wir schon drei Pferde zu Hause haben, dann sollte ich mich zumindest auch auskennen«, hatte er gemeint. So sahen sie sich während des letzten Sommers, da hatte Ian nämlich ein Praktikum bei einem Tierarzt in der Nähe von Glasgow gemacht, und auch bis zum Januar nur wenig.

Jetzt war er wieder häufiger in Clachtoll und lernte für seine Abschlussprüfungen. Im Sommer wollte er dann endlich in Dr. MacGregors Praxis einsteigen.

Ihr Highlandpony Rhiann, das Mara in Deutschland unter dem Namen ›Ruby‹ gekauft hatte, und von dem sie anfangs nicht einmal gewusst hatte, dass es überhaupt ein Highlandpony war, hatte sich gut in Schottland eingelebt. Mara machte an ihren freien Tagen häufig Ausritte mit ihrem Pferd. Rhiann ließ jetzt sogar Ian auf sich reiten und wurde immer umgänglicher. Auch das Sommerekzem, unter dem Rhiann in Deutschland gelitten hatte, war während des letzten Jahres nicht wieder aufgetreten.

Mara und Ian hatten sich eines der größeren Zimmer im Haus seiner Großeltern hergerichtet, welches die beiden alten Leute früher als ›Familyroom‹ an Gäste vermietet hatten. Das Zimmer war ziemlich groß und sie hatten außer dem Doppelbett noch ein Sofa mit Tisch und einen Schreibtisch für Ians Computer hineingestellt, den er vor einiger Zeit gebraucht gekauft hatte. Trotzdem überlegten die beiden, wie es werden würde, wenn Ian mit dem Studium fertig wäre und ganz nach Clachtoll ziehen würde. Auf Dauer wäre ein Zimmer für sie beide wohl doch etwas eng. Schon jetzt hatten sie sich öfters in den Haaren, wenn Ian lernen, oder etwas für die Uni schreiben musste, und Mara etwas anderes tun wollte. So hatten sie ein Auge auf ein altes verlassenes Cottage in den Hügeln vor Clachtoll geworfen, das ziemlich renovierungsbedürftig, aber sehr schön gelegen war. Doch natürlich hatte niemand die nötigen 60.000 Pfund parat, die der Besitzer haben wollte. Ian würde von der Bank wohl erst dann ein Darlehen bekommen, wenn er bei Dr. MacGregor arbeitete. Momentan jobbte er stundenweise in der Tankstelle. John hatte ihm diesen Job verschafft, doch es war auch nicht gerade ein Vermögen, das er dort verdiente. John und Leslie Murray waren Maras Gasteltern gewesen, bei denen sie vor etwa zwei Jahren als Aupairmädchen gearbeitet hatte. Sie wohnten mit ihren beiden Kindern nicht weit entfernt von der Farm der MacKinnons in einem kleinen Cottage am Ortsanfang von Clachtoll.

Mara hatte überlegt, ob sie ihre Eltern fragen sollte, ihr Geld zu leihen, diesen Gedanken jedoch schnell wieder verworfen. Die Eltern wären davon wohl nicht sehr begeistert gewesen. Mara war bisher nicht wieder in Deutschland gewesen, telefonierte aber gelegentlich mit den Eltern, die ihren Entschluss in Schottland zu leben, immer noch nicht verstanden. Mit ihrer besten Freundin Julia hatte Mara regen Kontakt und Julia wollte dieses Jahr im Juli kommen, sobald Ferien wären. Mara freute sich schon darauf. Auch ihre Tante Nadja, mit der sie sich immer sehr gut verstanden hatte, versprach immer wieder, sie zu besuchen. Doch irgendwie schaffte es Nadja mit ihrem chaotischen Terminkalender dann doch wieder nicht.

Der 100. Geburtstag von Ians Urgroßvater im letzten Jahr war leider ins Wasser gefallen, da dieser sich kurz zuvor den Fuß gebrochen hatte, als er auf der Suche nach einem vermissten Schaf gewesen war. Er wollte dieses Jahr im September seinen 101. Geburtstag groß feiern, dann würde Mara endlich Ians Eltern kennen lernen, die zu diesem Zweck extra aus Neuseeland anreisen wollten.

Maras Eltern riefen zu Beginn des neuen Jahres ständig an und fragten, wann sie denn endlich mal wieder nach Deutschland kommen würde. Eine Zeit lang konnte Mara sie vertrösten, doch zum einen zog es sie momentan noch überhaupt nicht dort hin und zum anderen war sie froh, Ian endlich wieder öfters zu sehen und der wollte nicht schon wieder fliegen.

»Lade sie doch einfach hierher ein«, hatte er gesagt. »Irgendwann fliege ich vielleicht mal wieder mit, aber dann möchte ich zumindest alle Prüfungen hinter mich gebracht haben.«
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